
Die Gemeindestrukturreform im Kanton Glarus

Marianne Dürst, Regierungsrätin Kanton Glarus

Glarus: Mittendrin in der Zukunft.



Der Kanton Glarus



Der höchst industrialisierte Raum             
in der Schweiz



Die Herausforderungen auf einen Blick

Selbständigkeit gefährdetUnterdurchschnittliche Entwicklung

Zunehmender Druck Bund - Kanton - Gemeinden

GeburtenrückgangFabrik- und Ladenschliessungen in Randregionen

Rückgang Steuererträge / Steigende AusgabenHoher Leerwohnungsbestand

Grosses Gefälle zwischen GemeindenVerkehrsprobleme

Schwindender HandlungsspielraumSinkende Wettbewerbsfähigkeit

Abbau des Service PublicUnterdurchschnittliches Einkommenswachstum

Unterkritische GemeindegrösseWachsende Verschuldung

Strukturschwache GemeindenWirtschaftliche Stagnation

Abnehmende Bereitschaft zur FreiwilligenarbeitÜberalterung

Gemeindeaufgaben werden vielfältiger/komplexerRückgang der Bevölkerung

GemeindenKanton



Auftrag der Landsgemeinde 2006

• Auflösung der 
bestehenden Glarner 
Ortsgemeinden, 
Schulgemeinden, 
Fürsorgegemeinden und 
Tagwen

• Fusion zu drei 
Einheitsgemeinden



• Lead beim Kanton/Regierungsrat

• Partnerschaftliche Projektorganisation 
Kanton/Gemeinden

• Sozialverträglicher Personalabbau

• Keine Gemeinde verschafft sich Vorteile auf Kosten 
anderer Gemeinden

• Einbezug der Bevölkerung und der Jugend

• Ausschöpfung Synergie- und Sparpotential

• Umsetzung mit internen Ressourcen/Experten 
flankierend

• Vollzug bis 1.1.2011

Grundsätze bei der Umsetzung



• Wirtschaftliche Aufgabenerfüllung

• Ausbau öffentlicher Dienstleistungen

• Starke Führung

• Grösserer finanzieller u. politischer Spielraum

• Hohes Mass an Eigenständigkeit/Verantwortung

• Möglichkeit die Zukunft selber zu gestalten

���� Erhöhung der Gemeindeautonomie 

Drei starke Gemeinden -



Stärkung Wirtschafts- und Wohnstandort durch:

• Attraktive Standorte für Unternehmen
• Gute Versorgung mit öffentlichen Gütern und 

Dienstleistungen
• Modernes, ganzheitliches Schulangebot
• tiefere Steuern und Gebühren und /oder Investitionen in 

zukunftsweisende Projekte
• Günstiges Bauland an attraktiver Lage
• Wenige aber kompetente Ansprechpartner
• Kurze Verwaltungswege = rasche Entscheide

ein wettbewerbsfähiger Kanton



Die Herausforderungen

Glarus
Nord

Glarus
Mitte

Glarus
Süd



• Reduktion und Neuorganisation der Glarner Gemeinden 
ist ein schweizweit einmaliger Vorgang.
– Die Projektorganisation ist eine „lernende Organisation“ und die

Umsetzung des Projektes ein „permanenter Prozess“.

• Vieles ist planbar, manches aber nicht.

Umbau von Kanton und Gemeinden 
innerhalb von nur 4 Jahren

Kein vergleichbares Projekt 



Erreichung der Ziele 

• Sehr knappes Zeitbudget

• Widerstand durch Eigeninteressen

• Sehr enger finanzieller Rahmen

• Primär interne Ressourcen - Verteilung der Arbeit auf 
wenige Schultern

• Anspruchsvolle Materie - Qualität muss stimmen!



Das Komitee für ein „demokratisches, faires und effizientes 
Glarnerland“ verlangt, dass über den Beschluss der 
Fusion der Gemeinden zu drei Einheitsgemeinden an 
der a.o. Landsgemeinde nochmals abgestimmt wird.

� An der a.o. Landsgemeinde vom Sonntag, 
25. November 2007 hat sich die Glarner 
Bevölkerung mit deutlicher Mehrheit für 
die Schaffung von drei grossen 
Gemeinden entschieden! 

Bestätigung des Dreiermodells



Fazit

Gemeindestrukturreform schafft
einen neuen, starken Kanton Glarus


